Beutelsbach ® Endersbach ® GroRheppach ® Schnait ¢ Striimpfelbach Wel nStadt .5%
Kultur trifft Natur

Niederschrift Gber die 6ffentliche
Sitzung des Technischen Ausschusses
am 18.09.2025 im Sitzungssaal Steinscheuer, Bruckenstral’e 7 in Weinstadt-Gro3heppach

Beginn: 18:01 Uhr, Ende: 19:04 Uhr

Anwesend:

Vorsitz
Herr Erster Bargermeister Thomas Deildler

Mitglieder
Herr Tim Bergmuller

Herr Friedrich Dippon

Herr Markus Dobler Befangen bei TOP 3
Herr Michael Koch

Frau Dr. Annette Rebmann

Herr Richard Schnaitmann

Herr Dr. Manfred Siglinger

Stellvertreter

Herr Volker Gaupp Vertretung flir Herrn Max Bachteler
Herr Nico Serafini Vertretung fUr Herrn Armin Zimmerle
Frau Andrea Weber Vertretung fur Herrn Julian Klnkele
Schriftfiihrer

Herr Philemon Dorrer

Entschuldigt:

Mitglieder
Herr Max Bachteler

Herr Julian Kiinkele
Herr Armin Zimmerle

AuBerdem anwesend:
Ein Pressevertreter
Stadtische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Seite 39



Niederschrift Uber die 6ffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses am 18.09.2025.
Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.

Offentliche Tagesordnung

1. Beendigung der Teilnahme am European Energy Award (eea) BU Nr. 126/2025
(Vorberatung)

2. KAP-MalRnahmenprogramm 2026 BU Nr. 128/2025
(Vorberatung)

3. Vegetationsarbeiten am Hochwasserriickhaltebecken Schachen BU Nr. 161/2025

- Vergabebeschluss
4. Berichte, Bekanntgaben und Verschiedenes
4.1. Wiesenkartierung der Landesanstalt fir Umwelt BW
4.2. Fledermause im Sanierungsgebiet Endersbach
4.3. Ausflihrung von Straenbaumalinahmen
4.4. StrallenbaumalRnahme Marktstrae im Stadtteil Beutelsbach
4.5. Strallenverkehr in der Friedensstralte im Stadtteil Grol3heppach
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1. Beendigung der Teilnahme am European Energy Award BU Nr. 126/2025
(eea) (Vorberatung)

Herr Huster, Leiter der Stabstelle Klimaschutz, halt den Sachvortrag anhand einer Prasenta-
tion.

Stadtrat Dr. Siglinger erklart, er sei nie groflder Beflrworter des European Energy Award ge-
wesen, da er als zu burokratisch sei. Es sei folgerichtig, nun eigene Klimaschutzziele zu ver-
folgen; Weinstadt stehe damit nicht allein.

Stadtrat Gaupp begrift den Ausstieg und verweist auf den Klimaschutzaktionsplan als ge-
eigneten Ersatz, mit dem auch Mittel eingespart und in den Klimaschutz investiert werden
konnten.

Stadtratin Dr. Rebmann auf3ert Bedauern Uber den Ausstieg, da der Award ein wichtiger Im-
pulsgeber fur Weinstadt gewesen sei. Sie stimme jedoch zu, dass er nicht mehr zwingend
gebraucht werde, warne aber vor dem Wegfall des bisherigen auf3eren Drucks - dieser Druck
musse nun von innen kommen.

Der Technische Ausschuss empfiehlt dem Gemeinderat daraufhin einstimmig folgenden Be-
schluss:

Die Stadt Weinstadt beschlieRt den Austritt aus dem Klimaschutz-
Zertifizierungssystem ,,European Energy Award“ zum Ablauf des Jahres 2025

2. KAP-MaRnahmenprogramm 2026 (Vorberatung) BU Nr. 128/2025

Herr Huster, Leiter der Stabstelle Klimaschutz, halt den Sachvortrag anhand einer Prasenta-
tion.

Stadtrat Dr. Siglinger dankt der Verwaltung flr die Bearbeitung und die vorgeschlagenen
MalRnahmen. Er hebt hervor, dass alle relevanten Handlungsfelder im Programm enthalten
seien. Beim Thema Bauen verweist er auf die Forderfahigkeit der geplanten Schulsporthalle
und auf mogliche Bundesmittel. Er betont die Einsparpotenziale bei den Stadtwerken, die
nicht nur 6kologisch, sondern auch 6konomisch wirkten. Kritisch merkt er an, dass dem Ge-
meinderat bislang keine Mobilitdtsplanung vorliege, und fragt nach sicheren Fahrradabstell-
anlagen bei Gewerbebetrieben sowie den Kosten flir deren Bewerbung.

Herr Huster erklart, die Planung der Fahrradabstellanlagen werde zweigeteilt angegangen:
Zunachst erfolge eine Bestandsaufnahme durch das Tiefbauamt, anschlieRend wurden Po-
tenziale bei Gewerbetreibenden gepruft und Gesprache gefuhrt.

Auf Nachfrage von Dr. Siglinger nach der vorgesehenen ,Solaroffensive” erlautert Herr Hus-
ter, die geplanten 8.000 Euro dienten nicht der Férderung einzelner Anlagen, sondern der
Finanzierung einer Kampagne zur Beratung und Aktivierung bislang zurtckhaltender Eigen-
timerinnen und Eigentimer, um weitere Dachflachen fur Photovoltaik zu gewinnen.

Stadtrat Gaupp aufert Skepsis gegentber Teilen der Mal3nahmen, insbesondere zur Solar-
offensive. Er beflrchtet, die Mittel kdnnten bei Dienstleistern versickern, und pladiert fur di-

rekte Forderungen. Er betont, 6kologische und 6konomische Effekte mussten eng beieinan-
derliegen. Auch die Finanzierung von Social-Media-Kampagnen sieht er kritisch und fordert
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eine pragmatische Herangehensweise.

Herr Huster stellt klar, dass die vorgeschlagenen MalRnahmen stets einer Kosten-Nutzen-
Prufung unterzogen wurden.

In der Diskussion tUber die Form der Bauherrenmappe spricht sich Stadtrat Gaupp fuir eine
rein digitale Losung aus. Stadtratin Dr. Rebmann weist darauf hin, dass auch Menschen er-
reicht werden mussten, die digital weniger versiert seien. Stadtrat Serafini hingegen sieht in
einer digitalen Version keinen Nachteil.

Stadtrat Serafini fragt, ob zur ,Solaroffensive“ schon der direkte Kontakt mit den Installateu-
ren gesucht worden sei und die geplanten Vorplanungen tatsachlich weiterhelfen wirden.
Diese Anregung moéchte Herr Huster mitnehmen.

Stadtrat Dobler erklart Zustimmung, jedoch unter der Maldgabe, sich auf das Noétigste zu be-
schranken.

Der Technische Ausschuss empfiehlt dem Gemeinderat daraufhin einstimmig folgenden Be-
schluss:

Dem angefiigten KAP-MaRRnahmenprogramm 2026 wird zugestimmt und die Verwal-
tung mit der Durchfiihrung beauftragt.

3. Vegetationsarbeiten am Hochwasserriickhaltebecken BU Nr. 161/2025
Schachen
- Vergabebeschluss

Stadtrat Dobler erklart sich fur befangen und begibt sichin den Zuschauerbereich.

Herr Baumeister, stellvertretender Leiter des Tiefbauamts, halt den Sachvortrag anhand der
Beratungsunterlage.

Nach kurzer Aussprache fasst der Technische Ausschuss einstimmig folgenden Beschluss:

Der Technische Ausschuss der Stadt Weinstadt erteilt, fiir die nach dem Planfeststel-
lungsbeschluss vom 24.09.2020 notwendigen Vegetations- und Pflanzarbeiten beim
Hochwasserriickhaltebecken Schachen, den Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter.
Die Vergabe erfolgt an die Firma Exner Garten- & Landschaftsbau aus Weinstadt zum
Angebotspreis in Hohe von brutto 46.832,57 Euro.

Stadtrat Dobler kehrt an den Sitzungstisch wieder zurtck.

4. Berichte, Bekanntgaben und Verschiedenes
4.1. Wiesenkartierung der Landesanstalt fir Umwelt BW

Stadtrat Gaupp fragt, welche Flachen die Wiesenkartierung der Landesanstalt fur Umwelt

BW betreffe und welche Auswirkungen fur die Grundstlckseigentirmer daraus folge.
Erster Blrgermeister Deilller sichert eine Beantwortung im Nachgang zu.
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4.2. Fledermause im Sanierungsgebiet Endersbach

Stadtrat Gaupp fragt, welche Informationen es zum Thema Fledermause im Sanierungsge-
biet Endersbach gebe.

Frau Altena, stellvertretende Leiterin des Baurechtsamts, erklart ein Gutachten seiim Rah-
men der Baugenehmigung der Zentscheuer erfolgt. Hier sei man noch mit dem Landratsamt
in Klarung. Allgemein seien keine Malinahmen erlaubt, die den Fledermausbestand gefahr-
den konnten erlaubt.

Auf Nachfrage sichert Erster Birgermeister Deil3ler zu, die beauftragte Gutachteragentur zu
einem Bericht im Technischen Ausschuss einzuladen, um auch die Auswirkungen auf andere
Baumalnahmen auszufuhren.

4.3. Ausfiihrung von StraRenbaumaRnahmen

Stadtrat Dobler bemerkt, dass die viele Malinahmen des Breitbandausbaus in den Ortschaf-
ten ein grofRes Stlckwerk darstellten. Er pladiere dafir, Stralenbaumalinahmen zeitnah ab-
zuschlieRen. Bei Vergabe von Firmen solle auf eine fachmannische Ausfiihrung geachtet
werden, es sehe beispielsweise in der Kaiserstral’e echt schlimm aus.

Herr Baumeister, Leiter des Tiefbauamts, erklart, diese Vergaben werden von den Stadtwer-
ken vergeben, aktuell seien Projekte an ein groRes Unternehmen mit zwei Subunternehmen
vergeben.

Stadtrat Dippon fordert, dass die Arbeiten Subunternehmen von den Stadtwerken beaufsich-
tigt werden mussten, es seien schlieRlich stadtische und &ffentliche Flachen und Stral3en.
Stadtrat Dobler héalt fest, dass der Verkehr laufen misse, auch in besonderen Verkehrssitua-
tionen wie der Poststralle.

4.4, StraBenbaumaBnahme MarktstraBe im Stadtteil Beutelsbach

Stadtrat Gaupp meint, dass die Baustelle in der Marktstral3e in Beutelsbach die letzten drei
Wochen stillgestanden sei, einige Anwohner hatten sich beschwert.

Herr Baumeister erklart, es seien zwei Wochen gewesen. Es sei argerlich, jedoch sei man
informiert gewesen. Bei ihm seien dazu keine Beschwerden von Anwohnern eingegangen.

Stadtrat Dobler erganzt, dass man zur Marktstrale 38 seit Wochen keinen anstandigen Zu-
gang habe.

4.5, StraBenverkehr in der FriedensstraBe im Stadtteil GroR-
heppach

Stadtrat Dr. Siglinger berichtet aus der Friedensstrale im Stadtteil GroRheppach, es komme
in dieser kleinen Stral’e ohne Gehweg zu gefahrlichen Begegnungen mit Einzelnen mit zu
hoher Geschwindigkeit. Auch das Thema der Parkierungen solle bitte an das Ordnungsamt
weitergegeben werden, es werde teilweise so geparkt, dass man nicht mehr aus der Haustu-
re komme.

Erster Burgermeister Deil’ler sagt eine Weiterleitung an das Ordnungsamt zu.
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ZUR BEURKUNDUNG

Weinstadt, den

Vorsitzender

Weinstadt, den

Gremiumsmitglied

Weinstadt, den

Gremiumsmitglied

Weinstadt, den

Schriftfiihrer

Seite 44



	FLD_sitext
	FLD_sidat
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Tagesordnung
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu
	BM_Text4

